Tatort WC: Unwissenheit kostet SteirerInnen 12 Millionen Euro

Initiative klärt auf: „Denk KLObal, schütz den Kanal!“

Von Hygieneartikel bis zum 30 m Gartenschlauch, täglich geht so einiges ins steirische Kanal-Netz. Fremdkörper, die sich mit mehr als 12 Millionen Euro pro Jahr an Mehrkosten bei den Kanalbenützungsgebühren zu Buche schlagen! Eine einzigartige Initiative zeigt jetzt Einsparungsmöglichkeiten für jedermann.

Hygieneartikel, Essensreste, Medikamente, Bauschutt und vieles mehr werden täglich von den SteirerInnen über den Kanal entsorgt. Fremdkörper, die die Kanalisation und Kläranlagen enorm belasten und sich zur Gänze auf die Kanalbenützungsgebühren niederschlagen! 

Denn 6.500 Tonnen Rechengut, das sind 650 LKW-Ladungen, 5.300 Tonnen Kanalräumgut, das sind 530 LKW-Ladungen und hunderttausende Kubikmeter Mehrbelastung durch unerlaubte Fremdwassereinleitungen verursachen rund 12 Millionen Euro an Mehrkosten pro Jahr durch Reinigungs- und Reparaturarbeiten allein in der Steiermark. 
Die einzigartige Informationsoffensive „Denk KLObal, schütz’ den Kanal!“ klärt nun mit Informationsfoldern, Projekten und Aktionen auf. Schließlich kann jeder selbst etwas beitragen, um die Kanalbenützungsgebühren dauerhaft zu senken.

